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Dortmund Höchsten: 51-Jähriger nimmt drei Kinder als Geisel – Was sind die Hinter-
gründe? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Nach einer stundenlangen Geisellage im Dortmunder Stadtteil Höchsten hat sich der mutmaß-
liche Täter am frühen Mittwochmorgen, den 3. Juni 2026, der Polizei ergeben. Der  
51-jährige serbische Staatsbürger wurde festgenommen, nachdem er sich über Stunden mit 
seinen drei Töchtern im Alter von 6, 9 und 11 Jahren in einer Wohnung verschanzt hatte. Die 
Kinder blieben unverletzt und wurden nach dem Ende des Einsatzes in die Obhut der Polizei 
genommen.1 
 
Auslöser des Großeinsatzes war ein Vorfall am Dienstagabend. Der Mann soll mit einem Knüp-
pel randaliert, mehrere Menschen bedroht und Pfefferspray versprüht haben. Anschließend 
flüchtete er mit einem Auto. Gegen 19:15 Uhr wurde die Polizei wegen eines Hilfeersuchens 
einer Frau zu einem Wohn- und Geschäftsgebäude an der Wittbräucker Straße gerufen. Als 
die Einsatzkräfte eintrafen, trat der Mann vor das Gebäude und eröffnete offenbar mit einer 
Kleinkaliberpistole das Feuer auf die Beamten. Ein Projektil traf einen Polizisten an der Schutz-
weste. Dadurch wurde der Beamte nach bisherigen Erkenntnissen leicht verletzt, da die Weste 
schwerere Verletzungen verhinderte. Der Vorfall löste einen umfangreichen Polizeieinsatz 
aus.2 
 
Im weiteren Verlauf zog sich der Schütze in eine Wohnung zurück und hielt dort seine drei 
Töchter fest, sodass die Polizei von einer Geisellage ausging. Spezialeinsatzkräfte umstellten 
das Gebäude großräumig. Zudem stand ein gepanzertes Spezialfahrzeug bereit. Parallel dazu 
nahm eine Verhandlungsgruppe des SEK Kontakt zu dem Mann auf. Ziel war es, eine friedli-
che Lösung herbeizuführen und insbesondere das Leben und die Sicherheit der Kinder nicht 
zu gefährden. Über viele Stunden hinweg blieb die Situation angespannt. Vor dem Gebäude 
herrschte bis tief in die Nacht eine angespannte Ruhe, während die Verhandlungen andauer-
ten.3 
 

 
1 Vgl. https://www.bild.de/news/mann-schiesst-polizist-an-geiselnahme-in-dortmund-
6a1f1c666815c0dc977e5991. 
2 Ebenda. 
3 Ebenda. 
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Schließlich soll der 51-Jährige Kontakt zu seinen Eltern gehabt haben. Er entschloss sich letzt-
lich zur Aufgabe. Am frühen Morgen verließ er die Wohnung, ergab sich widerstandslos den 
Einsatzkräften und ließ sich festnehmen. Damit endete die Geisellage ohne weitere Verletzte. 
Die Ermittlungen zu den Hintergründen des Vorfalls, den Schüssen auf den Polizeibeamten 
sowie der mutmaßlichen Geiselnahme dauern an. Der verletzte Polizist musste medizinisch 
versorgt werden, befindet sich jedoch nicht in Lebensgefahr. Die drei Kinder blieben körperlich 
unversehrt.4 
 
 
Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 8503 mit Schreiben vom 20. August 2026 
namens der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister des Innern beantwortet. 
 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen Er-

mittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang sowie Straftat-
bestände aufschlüsseln.) 

 
Der Leitende Oberstaatsanwalt in Dortmund hat mir unter dem 05.08. und dem 11.08.2026 im 
Wesentlichen berichtet, seine Behörde führe aufgrund des in der Kleinen Anfrage geschilder-
ten Sachverhalts ein Ermittlungsverfahren gegen einen Beschuldigten unter anderem wegen 
versuchten Totschlags in Tateinheit mit gefährlicher Körperverletzung und Verstoßes gegen 
das Waffengesetz.  
 
Der Beschuldigte sei am 03.06.2026 festgenommen worden und befinde sich seit diesem Tage 
aufgrund des Haftbefehls des Amtsgerichts Dortmund in Untersuchungshaft. Die Ermittlungen 
dauerten an. 
 
 
2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über den Tat-verdächtigen bekannt? 
 
Polizeiliche Erkenntnisse im Sinne dieser Antwort fußen grundsätzlich auf Verdachtsmomen-
ten, die Grundlage für eine polizeiliche Strafanzeige oder die Gegenstand von kriminalpolizei-
lichen Ermittlungen geworden sind. Solche Erkenntnisse ermöglichen regelmäßig keinen 
Rückschluss auf die Richtigkeit des in Rede stehenden Vorwurfs und auf das Ergebnis der 
abschließenden justiziellen Prüfung durch Staatsanwaltschaften und Gerichte. Bis zu einer 
rechtskräftigen Verurteilung gilt die Unschuldsvermutung. 
 
Der Beschuldigte ist bislang wegen des Verdachts der Begehung folgender Straftaten polizei-
lich in Erscheinung getreten:  
 
• in drei Fällen wegen Körperverletzung und 
• in drei Fällen wegen Bedrohung.  
 
 
3. Welche Vorstrafen hat der Tatverdächtige? (Bitte chronologisch auflisten.) 
 
Dem in der Antwort auf Frage 1 bezeichneten Bericht zufolge wurde der Beschuldigte im Jahr 
2025 wegen Bedrohung zu einer Geldstrafe verurteilt. 
 
 

 
4 Ebenda. 
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4. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügt der Tatverdächtige? (Bitte 
Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.) 

 
Dem in der Antwort auf Frage 1 bezeichneten Bericht zufolge besitzt der Beschuldigte allein 
die serbische Staatsangehörigkeit.  
 


